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 TAIMASHOE 

«Man sollte aufhören, sich immer
auf den Schwanz zu stehen» 



 MARA ZÜST 

«Menschen kennen verschiedene  
Varianten von mir. Eine davon ist,  

‹die mit der Bibliothek›» 



 MARTIN OESCH 

«Ich liebe es und könnte
es ewig machen» 



«Ich will so frei wie möglich Düfte kreieren» 

 ANDY TAUER 



 ARIANE KOCH 

«Schreiben ist bei mir immer
mit einer Lust verbunden» 



SHUSHA NIEDERBERGER 

«Jetzt haben wir die Cloud
und alles ist magic magic» 



 TINE MELZER 

«Einmal habe ich vorlauter Wut auf  
jemanden ein Buch gemacht» 



 DOMINIC OPPLIGER 

«Wie schreibe ich das aber auf?»



 JOHANNA WIDMER 

«Dann wird es vielleicht auch wieder  
genauer angeschaut» 



 DANIELA RUOCCO 

«Der Wischmopp, that’s the shit!» 



ALABASTER DEPLUME 

«Geht aus dem Weg» 



 SEBASTIAN STEFFEN 

«Es soll doch um Existenzielles gehen»



 ADRIENNE KRYSL 

«Es geht um Möglichkeiten  
zum Mitbestimmen» 



FORCEFIELD RECORDS 

«Wir sind jetzt da» 



 THE SPACE LADY 

«Keep it simple» 



Die edition taberna kritika wird vom Bundesamt für Kultur (CH) 
mit einem Förderbeitrag für die Jahre 2021-2024 unterstützt.
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